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Produktinformatio n BZ LO 1 6
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1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Die Brandmelderzentrale BZ 7076 ist in Mikroprozessortedtnik auf-
gebaut und gewährleistet somit hohe Zuverlässigkeir

In den kundenspezifisdren Programmteil können neben einerfuizahlvon
Verknüpfungen weitere Parameter difiniert werden.

An die Zenuale sind max. L6 Meldergruppen in
Grenzwert- oder Trendmeldeteetrnlk ansdraltbar.

Überwachte bzw. nidrt überwadrte Ansteuerungen können mit ver-
sctriedenen Optionen realisiert werden.

Im Grundausbau ist die Ansteuerung fih eine Übertragungseinridrtung
(Üg) enthalten.

Ein Anzeige- und Bedienfeld mit Klartextdisplay rurd großflädtiger

Tastatur gibt dem Beueiber Informationen über den Beuiebszustand des

Systems.

Die Zentrale entspridrt allen einsdrlägigen Vorsdtriften und Richtlinien

wie z.B. DIN VDE 0100, DIN VDE 0800/0833, DIN L4675 sowie den

Richtlinien des Verbandes der Sachversidrerer (VdS).

VdS-Anerkennungsnummer: G 28803
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1.2 Leistungsmerkmale

o Ansdrluß bis zu 16 Meldergruppen in Grenzr,vert- oder
Trendmeldetedrnik

o bis zu 30 Melder je PL anschaltbar

o Folientastahr mit akustisdrer Rückmeldung

o 24 stelliges Anzeigef€ld mit Klartextanzeige

o Ansdraltung von überwadrten und nicht überwadrten Steuer-
gruppen

o Ansteuerung einer tbertragungseinrictrtung ÜE

o Alarmaryisctrenspeicherung

o Überwachung des Mikroprozessors (Watdr-Dog)

o Verzögenrngs- Erkundungs- Aussdraltzeit einstellbar

o Identifizierung der erstausgelösten Meldergruppe

o Zwei4ruppen-Abhängigkeit

o Registriereinridrtung für Revisionsunterstützung ansdraltbar

o Alarmzähler für Brand- (und Revisions-) alarme

o Zwei-Melder-Abhängigkeit bei Grenzwert- u. Trendmeldetedtnik

o Ansdraltmöglidrkeit für

- Feuerwehrbedienfeld

- Feuerwehrsdrlüsselkasten-Adapter

- Externsignalgeber

- Anzeigetableau

Zusätzliche Ieistungsmerkmale bei Trendmeldetechnik

o Pro Primärleitung können max. 8 Meldergruppen gebildet werden,

die max. Anzahl der Melder$uppen beträgt 16

o hohe Betriebssidrerheit durdr Trendaunrertung

o Aufteilturg der "Intelligenz" auf Melder und Zentrale

dadurdr Täuschungsalarm- und störsidter

o durdr Bereidrsbildung trnd Einzelindentifikation ist

die Bildung größerer Überwadrungsbereiche möglidr

o Anzeige der Melder-Nr. bei Brandalarm und bei Melderstörung
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Meldergrrrppen

Alle Meldergruppen werden auf Kurzsdrluß und Unterbrechtrng über'
wadrt. Über Relaiskarten können periphere Geräte (Hupen, Blitzleudr-
ten) angesteuert werden.

Steuergnrppen

4 Steuergruppen können mit der Überwactrungskane UBK 04lsalisis6
werden. Die Ieinrngenwerden auf Kurzschluß und Unterbredrung über-

wactrt.

Ausgänge

Pro Meldergruppe ist ein Sdralt-Ausgang "Alarm" vorhanden.

Ein Störungsausgang steht für alle Meldergruppen als Sammelsignal

zur Verfiigung
(Open{ollector max. 100 ß}y'45V).

Als zusätzliche Sdralt-Ausgäinge stehen zur Verfligung:
Ansteuerung Üu (Zentralenttir zu)

Watchdog (getaktet)

Sammelhupe (Alarm + Störung), Rückstellung mit Hupe>>Aus<<
Feuer-Hupe (Alarm), Rüclstellung mit Hupe >>Aus<<
Sammelalarm

Sammelalarm und Zentralenttir zu

Sammelstörung
Sammelstörung und Zenualenttir zu

Zenualentär offen
Energieversorgung gestört (Netz oder Batterie)

Einschaltkontrolle aus

ÜE abgelaufen

ÜE abgeschdtet (FBF)

Die Sdralt-Ausgänge können folgende Relaiskarten ansteuern:

RAK 02 mit 6 Relais oder
RAK 04 mit24 Relais oder

UBK 04 mit 4 Relais (überwacht)

TELENORMA
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1.3 Planungshinweise

1.3.1 Ausbauvarlarrten

Die BZ 1016 kann entweder mit Grena,vertmeldetedrnik oder
Trendmeldetedrnik ausgebaut werden.

Ausbau BZ tOtG ftir I Grenzwertureldergnrppen

Ausbau Bz tAtG für 16 GrenzwertnreldergnrpPen

Ausbau BZ 1.016 opdonal

Anzahl Anlagenteil

1x

Lx

Linienempfangskarte LEK 61

Standard-Software S/ 8G / 24

Anzahl Anlagenteil

2x

1x

Linienempfangskarte LEK 61

Standard-Software S / 76G/ 24

Anzahl fuilagenteil

Lx

Lx

tx

Relaiskane RAI( 02 mit 6 Relais

Relaiskarte RAK 04 mit24 Relais

Überwachungskarte UBK 04 für 4 Steuergruppen

1x Zusatzgehäuse für zusätzlidre Apparaturen
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Ansbau Bz t0I,6 fär 8 Trendmeldergnrppen

Ausbau BZ t01.6 flir 16 Trendnreldergnrppen

Ausbau BZ IIJ16 opdonal

Anzahl tuilagenteil

1x

Lx

Linienempfangskarte LEI( 63

Standard-Software S/ L6T / 24

Anzahl Anlagenteil

2x

1x

Linienempfangskarte LEK 63

Standard-Software S/ t6T / 24

Anzahl Anlagenteil

1x

1x

Lx

Relaiskarte RAK 02 mit 6 Relais

Relaiskarte RAI( 04 mit24 Relais

Überwachungskarte UBK 04 für 4 Steuergruppen

1x Zusatzgehäuse für zusätzlidte Apparaturen
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1.3.2 VorzunelunendeGrundelnetdlungen

Die Kundenspezifisdren-Anwender-Daten sind in die I(AD-Liste ein-
zutragen. Aus der I(Afliste sind darur die Zentralen- und Betriebspa-
rameter ersidrtlich.

Zentralenparameter

1. Hödrste Primärleitungs- bzw. Meldergruppennummer

2. Ausführung (Grenzwert- oder Trendmeldetedtnik)

3. FW-Sdrüsselkasten Ja,/Nein

4. FW-Bedienfeld Ja,/Nein

5. Ansteuerung der LJbertragungseinrichnrng UE

6. Störungsweiterleitung JalNein

7. Verzögerungszeit bei Netzausfall, Baneriestörung
Plus-/Minus Erdsdrluß

8. Hupe überwadrt/nicht überwadrt

Meldergnrppenparameter

1. Primärleitungen-Nr.

2. Meldergruppen-Nr.

3. Anzahl der Melder

4. Zwei-Melderabhängigkeit

5. Zwei-Gruppenabhängigkeit

6. Ansteuerzeit

7. Verzögerutgszeit, Erkundungszeit, Absdtaltzeit

8. C-Prurktansteuenrng bei A1arm

9. C-Punktansteuerung bei Störung

TEL^ENORI\,IA
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1.3.3 Energlebllanz

Anlagenteil Ruhesuom
(mA)

Alarmmehrstrom
(mA)

CÄB I.6, CME 03, CPE 02, DIK46 175,2 41,5

LEK 61 (GM)

l^EKß (nvl)
Meldergruppe

Alarm je MG
(nach größtem

Brandabschnitt)

GM

69,8 0

50,3 o

0 25

0 2t

§teuergruppe UBK 04 max. 4 Ausgänge 10 40

BGU 40

BGÜ 20 Form G/H

cÜ totg, gcÜ zo rorm Ü

.. UGÜ 30tlE-Ansteuerung 

-

MDT.F

GLU/GI§, MSS, MKF tr, SEFM

TF2F

I.'E-F-D/T

15 o

6 30

47 0

55 0

o 64

0 240

3s 9l
10 50

Tableaupun}teangesteuertC-Punkt -I-
0 max.100

TableaupunkteangesteuertC-Punkt -1- max.100 0

RAK02 (6Relais) Relais
Ansteuerung ;-- Relais

0 40

40 0

RAK04 (24Relais) Rehis -I-Aruteuerung 

-

t(elalli t-

0 40

4-0 0

Feuerwehrbedienfeld FBF t7 97

Feuerwehrsdrlüsselkasten-Adapter FSK 46 3 0

Registriereinridrtung nur für Revision 5 0
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Hinweise zur Energiebilanz (nach VDE0833 Teil2)

Berechnung der Batterlekapazität BK[Ah] :

BKlAhl= rx [(tü th]+tythl) x lntAl+0,5[h] x larvl tAl +0,5 [h]x tptAl]

tU thl = Überbnickungszert4,gO,72 Stunden

0,5 thl = Alarmierungszeit

lp [A]= Summe Ruheströme (Gesarnt-Ruhestrom der Anlage im Zustand:
"Netz ausgefallen")

lly [A]= Alarmmehrstrom während der Alarmierung

F - Korrekturlaktor F=1 fUr Überbnickungszeiten 72h und 30h
F=1,25 für Überbnickungszeit 4h

ty [h] = Vezögerungszeit für die Störungsmeldung "Netzausfall" (lalls projektiert)

l2s [A] = notwendiger Batterieladestrom

Hinweis:
Mit dem Netzgerät SVK46 ist die Ladung von Batterien bis zu einer max. Kapazität von
36Ah möglich (Batteriekapazitätenvon3Soder40Ahdürten verwendetwerden, die nach
obiger Formel berechnete Batteriekapazität BK darl aber 36Ah nicht überschreiten).

Vorschrlften:
Die Summe aus lp und 126 darf nicht größer als 2,5A (max.Netzteilstrom) sein.
l2s hän$ von der Batteriekapazität ab und ist unten stehender Tabelle zu entnehmen.

ls + l4y darf nicht größer 2,5A sein.

Tabelle für l2s BK [Ah] I zo [A]
10 0.50

20 1,00

24 '1,20

36 1,80

38 1,90(1)

40 1,80(r)

l(1): Wert lür l2s ist auf 1 ,80A begrenä, da 38 bzw. 40Ah-Batterien nur als 36Ah-Batterie
gelten (siehe Hinweis oben).

TELENORMA
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2 Bestellumfang

2.1 Gnrndausbau

2.2 Enveiterungen

*LE = Liefereinheit

Pos. Sadrnummer I.E* Bezeichnung

01 27.9929.0200 1 Brandmelderuenuair BZ t0l6
(ohne Linienempfangslerten) mit eingebautem
Neegerät 24V /2,5A sowie Einbaumöglichkeit
für Batterie 24V/361*t (2xL2V) ausbaubar

mit Grenzwert- oder Trendmelderechnik

Pos. Sacturummer I.E* Bezeidurung

11

\2

t3

t4

15

27.9929.O20L

27.9929.0202

27.9929.4209

27.9929.0206

27.9929.0205

1

1

1

1

1

Linieneurpfangskarte LEK 61

für 8 Grenzr rertmeldergnrppen

Linienempfangskarte LEK 63

frir 8 Trendmeldergnrppen

Standard-Softrrare S/ 8G / 24
für I Grenzwertmeldergruppen

Standard-Sofiuare S / 16G / 24
für 16 Grenavertrneldergruppen

Stanc ard-Softtrare S/ 16T/24
für 16 Trendmeldergruppen

TEI^ENORMA
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Pos. Sachnummer I.E* Bezeichnung

2L

22

23

27.9929.0203

27.9929.0204

27.9929.0208

1

1

1

Relaiskarte RAK 02 mit 6 Relais zur
Ansteuerung von externen Geräten

§e Relais zwel Umschaltekontakte)

Relaiskarte RAK 04 mit 24 Relais zur
Ansteuerung von externen Geräten

§e Relais eln Umschaltekontakt)

Überwachungskarte UBK 04 zum Ansctralten

von max. 4 überwadrten Steuergruppen

2.9 Ergäinzungen

2.4 Zubehör

2.5 Lieferbeginn

Alle Pos. sind lieferbar.
Lieferung abhängig von Vertriebsfreigabe und Auftragsbestätiglutg.

*LE = Liefereinheit

TEI,ENORTIA
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Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

31

32

27.9929.0207

27.9929.0210

1

1

Feuerwehrschltisselkastenadapter FSK 46

zum Ansdralten des Feuerwehrsdrlüsselkastens

Zusatzgehäuse ZG 1016 zur Aufnahme von

zusätzlichen Apparanren
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3 Peripherie

3.1 Peripheriegeräte

3.1.1 Stgnaltsterungselnrlctrtungen

Die Ansteuerung der Signalgeber kann überwadrt oder nicht überwadrt
erfolgen.

Es sind versdriedene Ausführungen von Signalgebern anschaltbar:

Signalgeber mit Akustik
Signalgeber mit Optik (Blitzleudrte)

3.1.2 übertragungselrrrldrtungen

Die BZ 1016 karur max. eine tJbertragungseinridrtung ansteuern.

Die Ansteuerung§art ist wählbar:

- Ansteuerung mit einem Dauersignal

- fuisteuerungszeit zrryisdren 1 und 99 sec. wählbar

Folgende thertragungseinrichtungen sind ansdraltbar:

- BGÜ 40, BGÜ 40/30

- UGÜ 30

- BGÜ 20 Form G/H
cÜ totg, BcÜ 20 Form Ü

- MDLF

- GLU, GLS, MSS, MKF, SEFM

- TF2F

- UE-F_D/T

3.1.3 Anzelgetableaus

fuizeigetableaus können über C.-Punkte angesteuert werden.

TELENORI\{A
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3.1.4 Feuenuehr-Bedtenfeld FBF

Das Feuerwehr-Bedienfeld FBF ist eine Zusatzeinridrtung für Brandmel-
derzentralen mit tbertragungseinridrftmg zur Feuerwehr, an der be-
stiillmte, unbedingt notwendige Beuiebszustände der Brandmelder-
zentrale angezeigt werden. Die genormte und einheitlidre Gestaltung der
Anzeige- und Bedienelemente gestattet es dem Einsatzpersonal der
Feuerwehren, wesentliche Zenvalenzustände rasdr zu erkennen und
Bedienvorgänge unverzüglidr druchzuführen.

Das Bedienfeld ist in einem abschließbaren Gehäuse untergebracht trnd
befindet sidr in unmittelbarer Nähe der Brandmelderzenuale. Der

Sdrlüssel zum Bedienfeld ist im Besiu der Feuerwehr. Das genormte

Bedienfeld für Brandmelderzentralen (kurz FBF genannt) ermöglidrt den

Einsatzkräften der Feuerwehr eine zenualenunabhängtge einheitlidre
Bedienung von Brandmelderzenualen (BMZ).

3.1.5 Feuerwehr-Se.hlüsselkasten-Adapter FSK46

Der Feuerwehr-Sctrlüsselkasten-Mapter FSK-A dient der Überwachung

und Ansteuerung des Feuerwehrsdrltisselkastens, in dem Objektsdtlüssel
gesdrützt aufbewahrt werden und damit nactr Auslösung eines Feuer-
alarms für die Feuerwehr erreidrbar sein müssen.

Die fuisteuerung des Feuerwehrsdrlüsselkasten-Adapters erfolgt zusam-
men mit der Übertragungseinridrtung.

TEI.ENORMA
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9.2 Ansdraltbare Melder

3.2.1 Nidrtautomadsdre Brandmelder (Grenzwertmelder)

- Brandmelder Form G

- Brandmelder Form H

- Präfmelder Form G

9.2.2 Nldrtautomadsche Brandmdder(Trendmelder)

- Druckftnopf-Feuermelder DFM 437 FX

- Druclrknopf-Feuermelder DFM 437

9.2.8 AutomadsdreBrandmelder

Grenzwet'truelder Tlrp 1 3OlA

- Ionisations-Rauchmelder IRM 136

- Optisdrer Rauctrmelder ORM L30/A

- Wäirme-Differentialmelder WDM 275/A

Trendmelder Ilp 14O

- Ionisations-Rauchmelder IRM 146

Optisdrer Raudrmelder ORM 140

- Wärmedifferentialmelder WDM 240

- Wärmemaximalmelder VVIvIM 241

- W-Flammenmelder IJFM 840

Trendmelder f ür Alaru/§törung
- Alarmmelder ADM02

Störungsmelder ADM03

TELENORIVIA
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4 Tedrnisctre Beschreibung

4.1 Funkdonsbeschreibung

4.1.1 Al§emelnes

Die Brandmelderzentrale besteht im Grundausbau aus:

o MedranischerZentralenaufbau

o Zentralenrechner CPU

o Bedien-/Anzeigefeld

o Energieversorgung

o Deutsdre Interfacekarte DIK 46

Der Grundausbau der ZenUale wird mit max. 2 Gruppenempfangskarten

besttickt. Eine Misdrung zwisdren Grenzwert- und Trendmeldetechnik

ist nidrt möglich.

o für Grenaryertmeldetedrnik Gruppenempfangskarte LEK 61

oder
o für Trendmeldetechnik Gruppenempfangskarte LEK 63

als Ergäinzung stehen zur Verftigung:

o lberwachungskarte UBK 04 (4 überwachte Steuergruppen)

o Relaiskarte RAK 02 (6 Relais nicht überwadtt)
o Relaiskarte RAK 04 (24 Relais nidrt überwadtt)
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4.1.2 Systemübersldrt

Es können Ergänzungsbaugruppen RAK 02, RAK 04 und UBK 04 über
die Interfacekarte oder Linienempfangskarten LEK 61 oder
LEK 63 angesteuert werden.
Die tJbersidrt zeigt ein Beispiel mit den Ergänzungsbaugruppen.

orterne Geräte

übertragungB-
einrictrtung

Fzuerwehr-
Bedienfeld

Feuenre,hr-
Schlüssdkasten

Meldergruppen

extenre Geräte

Meldergruppen

oderne Geräte

Anzeige. und Bedienfeld

fr*-r.ht- I
| "r*,** |

l--- I

t
RAI( 02 / RAK 04

I,'BK 04

a

RAK02/ RAKO4
UBK 04

a wallweise

TELENORIYIA
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4.1.2 Baugruppen der Zentrale

Frontelektronik CAB 16

Central-Prozessor-Einheit CPE 02

o
@
@ a.noal-Memory-Einheit CME 03

@ ,.u*che-Interfacekarte DIK 46

@ *"nempfangskarte I-EK 67/69

@ O max. 5 Montageplätze für

@ rv"rrgerät 24v/2,5L(Stromversorgungskarte SVI( 46)

Dlese Baugnrppen stnd auf den fo§enden §eiten beseftdeben.

- Überwadrungskarte UBK 04,

- Relais-Ausgangskarte RAI( 02

- Relais-Ausgangskarte RAI( 04

TELENORMA
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4.1.2.1 Gentral-AnzelgeBedtenfdd GÄB 16 (Frontpladne)

Die CAB 16 befindet sich auf der Rückseite des Anzeige und Bedien-
tableaus ABT 16. Auf ihr sind das 24-stellige Anzeigefeld und die Leudrt-
anzeigen (Lumineszenzdioden), die auf der Frontplatte sidrtbar werden,
untergebracht.
Die CAB 16 beinhaltet Signal-Input-Einheit SIE 24, Signal{utput-
Eintreit SOE 24 sowie ein Watctr-Dog zur Überwachung des Mikro-
prozessors der CPE. tJber einen Port-Baustein wird der Datenverkehr

zwisdren der CPU und den Gruppen-Empfangskarten abgewickelt.

Die CAB 16 ist über einen Systembus mit der CPU (CPE 02 und CME 03)

verbunden.
Anzeigefeld, Ieudranzeigen und Tastaturabfrage werden von der CPU

gesteuert.

4.1.2.2 Gentral-Prozessor-Elnhett GPE 02

Die Cenual-Prozessor-Einheit ist der funktionelle Mittelpunkt der

Brandmelderzentrale.
Sie enthält den Mikroprozessor, Taktgeber, Steuerbausteine.

Der Datenaustausctr zwisdren CPE 02 und den übrigen Einheiten erfolgt
über den Systenrbus mit Ein- und Ausgabebaustein.

Die CPE 02 ist durdr ein Fladrbandkabel mit dem Frontprozessor verbun-
den.

Sie kann nur in Verbindung mit der Speicherkarte CME 03 betrieben wer-
den.

4.1.2.9 Gentral-Memoty-Elnhett GME OB

Die Central-Memory-Einheit CME 03 enttrält die Programmspeidrer-

Bausteine (3 EPROMs). EPROM L und 2 enthält die Betriebssoftware,

EPROM 3 die Kundenspezifisdten Anlagendaten.

Sie wird mit der CPE 02 auf die BUS 03-Platine eingesetzt.

Ein uhrenbaustein liefert Datum und Uhrzeit.
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4.1.2.4 Deutsche-Inter{acekarte DIK 46

Die Deutsctre-Interfacekarte DIK 46 steuert bei Feueralarm die Uber-
tragungseinrictrtun g (Ün) und den Feuerwehr-S drlüs selkasten-Ad apter

an.

Die DIK46 überwacht die Standleitung zur Übertragungseinrichtung und

stellt die Weiterleitung des Alarms bei Prozessorausfall sidrer.

Der Feuerwehrsdrlüsselkasten wird durdr die DIK 46 überwacht und

kann bei Sabotage die tJbertragrrngseinrichtung ansteuern.

Über einen potentialfreien Wedrsler kann ein Sabotagealarm audt an

eine andere Einridrtun g (2. B : Einbruchmeldeanla ge) weitergeleitet wer-
den.
Durch die Ansteuerung des Feuerwehr-Sdrlüsselkasten-Adapters wird
der Feuerwehrsdtlüsselkasten entriegelt.

Auf der DIK 46 befinden sidr weiterhin die Standald-Ein- und Ausgänge

sowie die Anschlußmöglidrkeit fi,ir ein Feuerwehrbedienfeld.

4.1.2.5 Feuerwehr-Schlüssdl«asten-Adapter FSK 46

Die FSK 46 ist eine Option zur DIK 46 und wird benötigt, wenn ein Feuer-

wehrsctrlüsselkasten (FSIO angesteuert werden soll. Die FSK 46 über-

waclrt den Feuerwehrsdrlüsselkasten und seine Zuleitung auf Störung

und Sabotage. Die FSK46 arbeitetnurinVerbindung mitderDIK46 und

wird auf diese aufgesteckt.
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4.1.2.6 Linienempfangsl«arte LEK 61 (Grenzwertrneldetechnfk)

Die Gruppenempfangskarte LEK 61 ist für Gruppenerkennung (Suom-

verst'ärkungsprinzip) konzipiert. An die Gruppenempfangskarte LEK 6L

können bis zu 8 Meldergruppen mitje bis zu 30 Meldern angeschlossen,

überwadrt trnd ausgewertet werden.

In die Zenuale können maximal 2 LEK 61 eingebaut werden.

Durch Komperatoren ist auch bei Ausfall der CPU die Ansteuerung der

tlbertragungseinridrtung gewährleistet.

Außer einem Sammelausgang für Störungen steht jeder Meldergruppe

ein Alarmausgang (open-collector) zur Verftigung.

Die LEK 61 ist über ein Flachbandkabel mit der Frontelektronik CAB 16

verbunden.

Über Relaiskarten können periphere Geräte angesteuert werden.

4.1.2.7 Linienempfangskarte LEK 63 (TrendrneldeteeJrnik)

Die Gruppenempfangskarte LEK 63 ist für Meldereinzelerkennung und

Trendauswerrung konzipiert. An die Gruppenempfangskarte LEK 63

können bis zu 8 Meldergruppen mitje bis zu 30 Meldern angesdüossen,

überwactrt und ausgewertet werden. Jede der Meldergruppen läßt sidt in

bis zu 8 Untergruppen (Software-Gruppen) aufteilen. Eine maximale An-
zahl von 16 Untergruppen darf jedodr nidrt übersdrinen werden.

Durch Komperatoren ist auctr bei Ausfall der CPU die Ansteuerung der

tberragungseinridrtung gewährleistet.

Außer einem Sammelausgang für Störungen stehen jeder Meldergruppe

ein Alarmausgang (open<ollector) zur Verftigung.

Die LEK 63 ist über ein Flachbandkabel mit der Frontelekronik CAB 16

verbunden.
Über Relaiskarten können periphere Geräte angesteuert werden.

In die Zentrale können maximal 2 LEK 63 eingebaut werden.

TEI.,ENORMA

TN3/EWG8/ol

601-27.9929.0200

-22-
Arsgabe: A2

Stand: Nov.92



Produktinformation BZ 1OL6
Pr-32.02

4.!.2.8 überwachungrkarte t BK 04

Die LJberwadrungskarte UBK 04 steuert bis zu 4 e:rterne Geräte (2.8. ESG)

mit 24 V- max. 2 A an und überwacht deren Ieinrngen auf Kurzscttluß und

Unterbredrung. Die Ausgänge sind einzeln abgesidrert.

Parallel zu jedem überwadrtenAusgang steht ein auf Klertmen gefühner
potentialfreier Wechselkontakt zur Verftigung.

4.1.2.9 Rdats-Ausgangskarte RAI( 02

Die Relais-Ausgangskarte RAK 02 hat 6 voneinander unabhäingige Relais

mit je 2 Umschaltkontakten.
Die Sdraltkontakte sind für eine max Kontaktbelastung von 60 V / 6 A

ausgelegt. Die Spulen und Kontakte der Relais sind auf Sdraubklemmen
geführr

4.1.2.10 Relats-Ausgangskarte RAK 04

Die Relais-Ausgangskarte RAI( 04 hat 24 voneinander unabhängige

Relais mit einem Umsdraltkontakt.
Der Schaltkontakt ist für eine max. Kontaktbelastungvon60Y / 1 A aus-

gelegt. Die Spulen und Kontakte der Relais sind auf Schraubklerlmen

geftihn.
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4.1.2,11 Netzgerät 24Y/2,5A (Stromvereorgungrkarte SVK 46)

Die Stromversorgungskarte SVK 46 enthält ein kurzsdrlußfestes Schalt-
neuteil mit hohem Wirkungsgrad.
Sie wandelt die vom Netztransformator geliefene Wectrselsparurung in. eine geregelte Gleidrspannung um.
Diese Ausgangsspannung (Un"r,r, = 24 V-) ist Betriebsspannung für die

Zentrale und Ladespannung ftir die Notstrombatterie. Um einen
opimalen Ladezustand der Notsuombatterie zu gewäihrleisten, erfolgt die

Regelturg der Batterieladesparurung durch einen auf der SVI( 46 an-
gebrachten Sensor (NTc-Widerstand), in Abhängigkeit von der Um-
gebungstemperanr. Bei einem externen Batterieschrankmtrß der NTC-
Widerstand auf der Sr/I( 46 dtuch eine NTC-Widerstandskarte (I-IWK 04)

ersetzt werden.
Der max. Ausgangsstrom beuäg! 2,5 A. Bei Ausfall der Netzspannung

sdraltet die SVI( 46 automatisdr auf Batteriebetrieb um.

Netzausfall, Banerieausfall, Sidrenrngsausfall, Tiefspannung trnd Tief-
entladung werden optisch und akustisch angezeigt.

4.1.2.12 Notstrom-Wlderstandskarte NWK 04

Die NTC-Widerstandskarte NIWK04 wkd benötigt, wenn die Notstrom-
batterien in einen externen Batterieschrank eingebaut wefden sollen.

Die NWK 04liegt im Zusatzgehäuse ZG 1016 bei.

Nadr Vorschrift des VdS muß die Ladung der Notstrombanerie in
Abhängigkeit von ihrer Umgebungstemperatur erfolgen.

Daher registriert ein Widerstand die Temperatur in der Umgebung der

Notstrombatterie und beeinflußt die Banerie-Ladespannung über den

Sensoreingang der Stromversorgungseinheit.
Befinden sidr die Notstrombatterien in der Zenuale, so wird die Ladung

über den auf der SVK 46 integrierten Widerstand gesteuert.
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4.1.3 Llnlentell

4.1.3.1 Glelchstromllnlentechnlk (GLT)

Funkdon

Meldungsübertragung durctr Stromverstäirkung

Überwadrung der Primäirleitungen nadr dem Ruhesuomprinzip,
Primäirleitungsabschluß durch Endwiderstand

Anspredrzeiten der Meldergruppen je nach Melderqp

S tromverstärkungsp rinzip

Me1der geht in Selbsttraltung, d.h. Speicherung des Alarms bis zum

Quittieren an der Zenuale.
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4,1.9.2 Trendmeldetechnlk CIlIID

funktton

Das Merkmal der Trendmeldetechnik ist die Aufteilturg der "Intelligertz"
auf den Melder und die Zentrale. Man spricht daher auchvon'terteilter
Intelligenz".

Der Melder trift eine Vorentsctreidung, ob das anstehende

Brandkriterium ein Alarm oder eine Täuschungsgröße ist. Die Zenuale

bewertet zusätzlidr die Veränderung bezogen auf einen gewissen

Zeitraum.

Die Informationen der einzelnen Melder werden mit digitaler ther-
tragungsrectrnik überminelt. Das heißt, die Übertragrurgstedrnik istweit-
gehend störunanfällig gegenüber elektromagnetisdren Einflüssen.

Jeder Melder muß einer bestimmten Adresse zugeordnet werden.

Bei einem defekten Melder sind alle restlichen Elemente auf der

Primärleitung weiter in Funktion.

Alarmmeldungen
Alarme werden mit fuigabe der Meldergruppe und Meldernummer im

Display angezeigt.

Sind mehrere Me1der der gleidren Meldergruppe in Alarm, so wird
zunädrst nur der zeitlidr erstausgelöste Melder im Display angezeigt. Die

anderen Me1der dieser Meldergruppe können per Tastendruck "weitere

Melder" abgerufen werden.

Störungsmeldungen
Auctr Störungsmeldungen werden mit Angabe der Meldernummer im

Display angezeigt. Für das Abfragen von mehreren Meldern einer Mel-

dergruppe gilt das gleiche wie bei den Alarmen.
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Trendmeldungen

Als weitere Meldungen kommen zwei Trendmeldungen dazu:

Trendl gibt an, daß der entsprechende Melder "leicht versdrmutzt''ist
und demnädrst ausgetausdrt werden mtrß. Diese Meldung bringt
selbsttätig nodr keine Störungsmeldung und ist an der Zentrale abrufbar.

In einem speziellen Menü werden alle Melder einer Meldergruppe an-

gegeben, die sidr in Trend 1 befinden (ein entsprechendes Menü gibt es

audr für Trend 2, Alarm und Stönmg).

Trend 2 gibt an, daß der Melder "stark versdtmutzt''ist und sofort aus-

getauscht werden muß. Deshalb wird der Trend 2 audr selbsnätig an der

Zentrale als Störungsmeldung (optisdr und akustisdr) angezeigt.

Hinweis:
Die MeldturgTrend 2 ersdreint um 1.0 Uhr morgens automatisdr auf dem

Display, wenn sich mindestens ein Melder länger als 12 Srunden in
Trend 2 befunden hat.
Diese Anzeige kann ebenfalls jederzeit abgerufen werden.

Melderansdtluß

An jede Primärleinrng lassen sich max. 30 Melder anschließen. Jeder

dieser Melder bekommt eine Adresse (1 bis 30) eingestellt.

Die Verkabelung der Melder kann in Reihe und,/oder sternförmig erfol-

gen. Ein Abschlußwiderstand ist nicht erforderlidr. Wird ein Melder aus-

getauscht so ist die Adressierung in den neuen Melder zu übernehmen.
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Abhängigkeiten

Mit der Trendmeldetectrnik kaffr eine Zweigruppen- oder Zweimelder-
abhängigkeit realisiert werden.
Nactr dem Auslösen des ersten Melders der entsprechenden Mel-
dergruppe erfolgt Internalarm. Vor der Alarmweiterleitung zur lber-
tragungseinriütung wird auf das Auslösen der areiten Gruppe bartr. des

zweiten Melders gewartet. Die Rücksetzung erfolgt durdr die Reset-
Taste.

Alarmnryisdre nspeicherung

Bei erstmaligem Ansprechen eines Melders wird der Alarm nicht weiter-
gegeben, sondern der Melder zurückgestellt. Spri&t vor Ablauf der
Wartezeit dieser oder ein anderer Melder erneut an, erfolgt sofort die
Alarmweitergabe.
Tritt innerhalb dieser Wartezeit kein weiterer Alarm auf, wird der
Speidrer gelöscht. Die Alarmzwischenspeidterung kann einzelnen Mel-
dergruppen zugeordnet werden, ist jedodr nidtt bei Gruppen mit Zwei-
Melderabhängigkeit möglidt.
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Alarmauswertung mtt Trendmeldetechnlk

Auswertestufe 5 Alarm

Auswertestufe 4 Trend 2 Melder muß sofort
ausgetauscht werden

selbsnätige optisdre und
akust. fuizeige an der
Zentrale (nadr 12 Snrnden)

Auswertestufe 3 Trend I Melder muß demnädrst
ausgetausctrt werden

an der Zentrale abrufbar
(nicht bei Wärmemeldern)

Auswertestufe2 Nomalbetrleb

Auswertestufe 1 Störung, Ausfall Melder muß sofort
des Meßtells ausgetauscht werden
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4.1.4 Anzelge-/Bedlenfeld

Das Anzeige- und Bedienfeld hat füaf Bereidre:

1. Gruppenanzeigefeld
2. Anzeigefeld (zur Klartextdarstellung)
3. Bedien- und Anzeigefeld (rot umrandet)
4. Statusfeld
5. Tastenfeld
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@
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@
@
@
@
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@
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o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
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o
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6

7

I
9

'10

11

12

14

15

16

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Einschaltkontr

Netrauslall

Batterieausfall

Si ertern

Erdschluß

System Störung

ÜE Störung

Test

Fievision

Abschaitung

FSK entriegeft

FSK Sabotage

Trend 2

6T,
Hupe ext. Aus
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1. Gruppenanzelgefeld

Die Anzeigen auf diesem Feld erfolgen durch Zweifarben-LEDs in rot oder
gelb.

Anzeige Summer Bedeutung der Signale

nidrt leudrtend

gelb, Dauerlicht

gelb, Blinklidrt

rot, Dauerlicht

rot, Blinklicht

Intervallton

Dauerton

Intervallton

Gruppe eingesdraltet
oder nidrt vorhanden

Gruppe abgeschaltet

Störung in dieser Gruppe

Voralarm (nur bei Zweimelder-
AbhänSigkeit)

Brandmeldung dieser Gruppe
(audr bei Zweigruppen-
Abhiingigkeit)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

1

2
3

4
5

6
7
8
9

10
11
t2
13

L4
15
16
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2. Anzelgefeld (zur Nlartextdarstellung)

GruPPC
weitere
Gruppen

Melder weitere
Melder

C I}#, fä. IC
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3. Bedlen- und Anzetgefeld (rot umrandet)

Die Doppelanzeigen auf dem Feuenrehr-Bedienfeld sind parallel geschaltet. Bei Ausfall einer
Anzeige-LED ist dadurch weiterhin eine eindeutige Signalgabe gewährleistet.

Farbe Symbol
Dauer-
Iicht

Blink-
lidrt

o
roto

r Ein Melder hat angesprochen
(Nur bei Zweimelder-Abhängigkeit)

I
Brandmeldung. Die vom Programm
vorgesehenen Maßnahmen werden
einseleitet

o
gelb

o STÖRUNG

I
Störung in derfuilage. Weitere
lnformationen sind dem Stanrsfeld
und demAnzeigefeld zu entnehmen

o
rot

o
<{

rÖscuuluc

r keine Funktion

o
rot

o
-4,- Feuerwehr

6W ä..,*"*
n Feuerwehr(, rufen LL2

r i.lbertragungseinheit ist
angesteuert

I
keine fuisteuerung einer
Ltbertragungseinheit.
Feuerwehr muß genrfen werden.

Hupe ext. Aus

Taster zum Abstellen der externen
akustischen Signalgeber
(Hupen, Sirenen o. dgl.)

o
o Hupe Aus

Taster zum Abstellen der Hupe
auf demfurzeige- und Bedienfeld

Taster zum Rüclsetzen der Zentrale
in den betriebsmäßigen Ruhezustand
d. h., Läschen der gespeicherten
Meldungen
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4. Statucfeld

Statusfeld LED Bedeunrng bei Dauerlicht der LED

o | 22ov

Olz+v

O lnins*raltkonuolle

O lttetzausfall

O lgafterieausfall

O I sicrrerung extern

O Inrdschluß

O lsystem Störung

O lüE störung

O lrest

O lRevision

Q lebschaltung

O lÜE Abschaltung

O lrsx entriegelt

O I rs« sabotage

O lTrend 2

Srun

grtin

Srun

gelb

gelb

gelb

gelb

gelb

gelb

gelb

gelb

gelb

gelb

grän

rot

gelb

Netzspannung vorhanden

24V Versorgungsspannung hat Sollwert

alle Spteme in betriebsmäißigem Ruhezustand

Neuausfall

Akku defekt

Sicheruns auf SVK für ext. Geräte oder
ext. GeräIesicherung defekt

zu geringer Isolationswiderstand

Störung in der Zentralg Prozessorausfall

Störung in der Übertragungseinridrnrng

Testzyklus läuft ab
(Ar.rslösung über Tastatur)

Meldergntppe (n) in Revisionsstatu

Abschalnrng von Meldern, Geräten
oder Gruppen über die Tastatur

Übertragun g;seinrichnrng abgeschaltet

Feuerwehr-Schlüsselkasten zu
Sdrlüsselentnahme entriegelt

l€ituns zum Feuerwehr-Sdrlüsselkasten
unterbiochen o. Aufbruchversudr am FSK

Ein oder mehrere Melder mit Trendauwernrng
haben Ausrertesnrfe 4 erreicht
(nur bei Zentrden mit Meldereinzelerkennung)
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5. Tastenfeld

Anwahltasten:

fml Zur Anwahl einer Gruppe; nur wirksam in verbindung mit Eingabe

tl. 
-^*Jl einer Kenn-Nr. trnd einer Befehlstaste.

fml Zur Anwatrl eines Melders in einer Gruppe;
tt "*Jl (nur wirksam bei Gruppen mit Meldereinzelkennung).

fffil Zur Anwahl externer Geräte; nur mit nactrfolgender

tt.c.rät"Jl tuigabe von Geräte-Nr. und einer Befehlstaste.

lffil Zum Anzeigen der gespeictrerten Zeiten wie Aussctraltzeit,

tt -* Jl Verzögerungszeit, Uhrzeit, Datum, usw.

|@j| 
Zur Anfrage von Hintergrund-Information.

Befthlstasten:
r-
ll -,- Il mst den vorher definierten Einschalworgang aus.

tL "* Jl

Iöst den vorher definierten Absctralworgang aus; nur

tt ^"" JI sinnvoll in Verbindung mit den Ausrahltasten.

t-l Schaltet die vorher definierten Gruppen oder Melder in den

It ""*t'""J| Revisionsstanrs ; Zurücl«sctralten *it d"* Einsctraltbefetrl.

l-il Löst ftir die vorher definierte Gruppe (oder Melder) einen

tt '"" Jl Testryklus aus; das Zurücksetzen-erfolgt automatisch.

@ 
Bewirkt das Weiterblättern in einer Informationsebene.

Anwahltasten:

lffill Zum Ein-lAusschalten der übertragungseinheit (Hauptmelder); bei

tL "" JI Absctraltung ist die Alarmweitergabe ztu Feuerwehr blockiert.

fffil Zum Ein- und Ausschalten der Ansteuerung externer signalgeber

tt-EgP""Jl wie Hupen, Blinkleuchten usw.

@ 
Löst Druclsvorgänge aus.

tffil Dient zur Kontrolle der tuizeigeelemente. Alle LEDs werden blinkend

tt-Tgll-Jl angesreuert. Zweifarben-LEDi wechseln im Blinktakt die Ieudrdarbe.

[:il Gleictre Funktion wie die Reset-Taste auf dem Feuerwehr-Bedienfeld;

tt ""t* JI 1ör.lrr die gespeictrerten Meldungen pei dreimaligem Betätigen.
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Konstrulcdver Aufbau

Der Auslieferungszustand des Basisgehäuses BZ L01,6 umfaßt:

- Gehäuse

- Fronttür mit Zentralenrechner, Bedien/Anzeigefeld
und Sdrloß

- Einbauplätze für Ergänzungsbaugruppen

- Energieversorgungseinheit

Die Brandmelderzentrale ist in einem Stahlbledrgehäuse für Wand-
montage untergebradrt.
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Innenanslefrt Zentrale mlt geöffneter Fronttür

Innenanslcht: Fronttür abmondert
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4.3

4.3.1

4.3.2

Gerätemerkmale

Sdrlüsselsctralter

Das Türsdrloß der Brandmelderzentrale ist mit einem Sdralter kom-
biniert, der in der Stellung'aus" (Sdrlüssel auf Linksansdrlag) die Funk-
tion der Folientasten mitAusnahme der Taste <Hupe aus> unterbindet.
Die in den folgenden Ikpiteln besduiebenen Befehle lassen sictr nur ein-
geben, wenn der Sdrlüsselsctralter auf "ein" steht
(Sdrlüsselgriff senkrecht) .

Der Sdrlüssel läßt sidr in Minelstellung nidrt abziehen.

Die Ansteuerung von Ühertragungseinheiten ist dann blockierr

Steht der Sdrlüsselsdralter auf "aus", so kann lediglidt mit der Taste

<Hupe aus> der Summer in der Zentrale abgesdraltet werden.

Achtung t

Sdrlüssel dürfen nur beaufiragte und entsprectrend unterwiesene

Personen besitzen ba,v. benutzen. Zur Sidrerstellung der Absdraltung der

ÜE ist der Sdrlüssel in der Redrtsstellung abziehbar.

Die Brandmelderzentrale ist nadr Beendigung der jeweiligen Arbeiten zu

sdrließen und der Schlüssel abzuziehen.

Allgemelnes

Bei einer Brandmeldung sollen Verzögerungszeit und Erkundungszeit die

Möglidrkeit geben, zunädrst Informationen über die Alarmursadte ein-
zuholen. Die Zentrale hältwährend des Ablaufs dieser Zeiten die Weiter-
gabe des Alarms an externe Stellen wie Feuerwehr o. dgl. zurück. Sie gibt

ihn erst weiter, wenn diese Zeiten abgelaufen sind und die Zentrale nictrt

in den betriebsmäßigen Ruhestand zurückgesetzt wurde. Eine A1arm-

auslösung mit nidrtautomatischen Meldern (Druckknopf-Feuermelder)

wird immer unverzögert weitergeleitet. Die beauftragte Person sdtaltet

die Zentrale normalerweise zum Arbeitsbeginn manuell auf verzögerte

und bei Verlassen des Betriebs auf unverzögerte Alarmweitergabe.
Die Funktionen entsprechen nidrt der VdS Anerkennungt
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4.3.5

Verzögerungszelt

Nadr der ersten Alarrnmeldung beginnt zunächst die Verzögerungszeit
abzulaufen. Während dieser Zeit kann eine beauftragte Person die
Zenuale auftudren und die Taste'Erkundungszeif drücken. Erfolgt dies

nidrt, so wird die Meldung nadr Ab1auf der Verzögerungszeit weiter-
geleiter

Erkundungszdt

Mit dem Betätigen der Taste Trkundtrngszeif wird die Weiterleitung der
Brandmeldung nodrmals verzögert. Wäihrend dieser Erkundungszeit

kann der Ort, von dem derAlarm ausging, überprüft werden. Sollte ein

Täusdrungsalarm vorliegen - und nru dann -, darf die Anlage in den

betriebsmäßigen Ruhezustand zruückgesetzt werden (s. Rüdrsetzen der
Anlage). Sollte die Anlage erneut eine Brandmeldurg aus dieser Gruppe

erhalten und besteht Gewißheit darüber, daß es sidr um einen Täu-
sdrungsalarm handelt, so sollte - ggf. nadr erneutem Betätigen der Taste

"Erkundungszeif -die beueffende Gruppe abgesdraltet und dieAnlage
zruückgesetztwerden. Es ist dann unverzüglidr die Ursadte des Alarns
zu ermitteln, ggf. der auslösende Melder auizutausdren rurd die beuef-
fende Gruppe wieder einzusdralten. Sollten diese Maßnahmen nidrt den
gewtinsdrten Erfolg haben, so ist der Kundendienst umgehend anzufor-
dern.

Abschaltzelt

Für den Fall, daß das Absdralten vergessen wir{ ist eine Absdraltturg zu

einer bestimmten LJhrzeit vorgesehen. Zwedrmäßigerweise wird diese

Zeit auf das allgemeine Arbeitsende gelegt Wenn die Verzögerungszeit

nicht vorher manuell ausgesdtaltet wurde, sdraltet die Zenude
automatisdr zu der mit "Abadraltzeit" vorgegebenen Uhrzeit die

Verzögenurg der Alarrrweitergabe ab.
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4.3.6 Ein- und Abschalten einzelner Gruppen oder Melder

Arbeiten mit Rauch-oder Staubentwicklung können einen Täuschungs-
alarm auslösen.
Für die Zeit,in der solche Arbeiten durchgeführt werden, können die je-
weiligen Bereiche durch einfache Anwahl abgeschaltet werden und an-
schließend ebenso einfach wieder zugeschaltet werden.

4.3.7 Ein- und Abschalten externer Geräte

Wie die Meldergruppen lassen sich die externen Geräte durch Befehle
aF oder einschalten.

4.3.8 Revision

Während einer Revision müssen die Melder in Alarmzustand versetzt
werden. Das Programm erlaubt das Umschalten einzelner Gruppen in
den Revisionsstatus, während die übrige Anlage "scharf" bleibt.
Die Alarmmeldungen werden dann nicht zur Übertragungseinheit weiter-
geleitet, sondern nur auf dem Anzeigefeld angezeigt.

Lampentest

Alle Leuchtdioden, das Anzeigefeld und der akustische Signalgeber im
Anzeige- und Bedienfeld werden getestet.

4.3.9 Test

Zunächst wird das Ansprechen eines Melders der angewählten Gruppe
simuliert, anschlieBend eine Störung in dieser Gruppe.
Die Alarmweitergabe wird dabei unterbunden.
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4.3.10 Rücksetzen

Wird der Sdrlüsselsdralter auf die Stellung "einl' gestellt (Sdrlüsselgriff

senkrectrt oder rechter fuischlag), so wird die Übertragungsleitung zur
Feuerwehr abgeschaltet.

Während dieser Zeit eingehende Brandmeldungen werden audt nach

dem Umsdralten nicht weitergeleitet.
In diesem Fall ist die Taste <Reset> dreimal zu drücken und der Sdrlüssel

auf Linlaansdrlag zu stellen (Position "aus").
Bei einem Brand geben die Melder erneut Alarm und die im Programm

vorgesehenen Maßnahmen werden eingeleitet.

Lassen sidr die Gruppen nidrt zurücksetzen, so sind die Melder durch
Brandeinwirkung besdrädigt oder verschmutzt und müssen ausgetauscttt

werden.

4.9.11 Alarmzwlsdrenspelcherung

Bei erstmaligem Ansprechen eines Melders wird derAlarm nicht weiter-
gegeben, sondern der Melder zurückgestellt. Spridrt vor Ablauf der

Wartezeit dieser oder ein anderer Melder erneut ar5 erfolgt sofort die

Alarmweitergabe.
Trin irurerhalb dieser Wartezeit kein weiterer Alarm auf, wird der

Speidrer gelöscht. Die Alarmzwischenspeidterung kann einzelnen Mel-
dergruppen zugeordnet werden, ist jedodr nidrtbei Gruppen mit Zwei-
Melder-Abhäingigkeit möglidt.
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4.4 Energieversorgung

Die integrierte Energieversorgungseinheit der B21016 besteht aus

einem Netzgerät 24V/2,5 A.

Ftir die Notstromversorgung wird eine Batterie mit max. 24V/36 Ah
(2x12V) auf dem Boden des Zentralenschranks eingesetzt.

Das Netzgerät24V/2,5 A kann max. 1 Batterie 24V/36 Alt (2 x 12 V)

laden.
Überbrückungszeiten ftir die Notstromversorgung siehe Planungshin-

weise (IGpitel 1.3).

Die Batterieladespannung ist bereits im Werk eingestellt. Bei einer AL
weichung der Ladespannung kann diese über ein Potentiometer auf dem

Netzgerät korrigiert werden.
Die Banerieladespannung wird temperaturabhäinglg über einen Wider-
stand nadrgeflihrt.

Bei Netzausfall, Batterieausfall, Sicherungsausfall, Tiefspannrurg und

Tiefenentladurg werden diese Störungen optisch und akustisdr ange-

zeigt.

Ist für die Unterbringrurg der Batterien ein separates Zusatzgehäuse not-
wendig, so muß eine NTc-Wiederstandskarte NWK 04 an das Netzgerät

angesctrlossen werden.
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4.5 Technisdre Daten

4.5.1 Energleversorgung

- Netzgerät 22OV- (-LO Vo... +15 7o)

- Nennleisilng 198 VA

- Netzfrequenz 50 bis 60 Hz

- Beuiebsspannung 21,6V- ...29,5V-
bei 303 K: 27,3Y-
(bei 30" C: 27,3Y-)

- Verfügbarer Strom incl. 2,5 A
Batterieladesuom

- Baneriekapazität max. 1 x Batt. 24v/36 AtI (2 x 12 V)

- Banerieladespannung wird temperaturabhängrg nadrgeführt

- Überbrückungszeit max.72 Stunden

4.5.2 MeldergrrrppeGrenzwertmeldetedtnlk

- Meldergruppen max. 16

- Melder je Gruppe max.30

- Linienruhestrom 8 mA (ohne Melder)

- Endwiderstand 3 kCr, 0,5 W, 50/6

- Leinrngswiderstand max. 100 §) (50 Q je Ader)

- Überwadrung Kurzsdrluß, Drahtbruch

4.5.3 MeldergnrppeTrendmeldetedtnlk

- Meldergruppen max. 16

- Melder je Gruppe siehe IGpitel Planungshinweise

- Linienruhestrom endäillt

- Linienabsdrluß endällt

- Ieitungsrriderstand siehe Ikpitel 1.3

- Überwadrung Kurzschluß, Drahtbruch
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4.5.4 §draltausgEinge

- Prinzip Open{ollector

- mix. Spannung 45 V-

- max. Suom 100 mA

Bei Verwendung der tJberwadrungskarte UBK 04:

- Prinzip Sdraltkontakt, potentialfrei

- Ansteuerung max. 4 Relais überwadrt

- max. Suom 2 A Kontaktbelastung

- max. Spannung 24V- Kontaktbelastung

- Überwadrung Kurzsdrluß, Drahtbruch

Bei Verwendung der Relaiskarte RAK 02 bary. RAK 04:

- Prinzip Sdraltkontakt, potentialfrei

- Ansteuerung RAK 02 max. 6 Relais nicht überwadrt

- Ansteuerung RAK 04 max. 24 Relais nicht überwadrt

- max. Strom RAI( 02 6 A Kontaktbelastung

- milx. Strom RAK 04 1 A I(ontaktbelastung

- max. Spannung 60 V- Kontaktbelastung

- Empfohlener lGbelqp Installationskabel I-Y(SI)Y 2x2 x 0,6

4.5.5 Sonsdge Daten

- zul. Umgebungstemperanu 273K... 313 K
(0" c... +40" c)

- Sdrutzart nach DIN 40050 IP 40

- Sdrutzart nadt DIN 40040 I(WF

- Maße Breite 480 mm
Höhe 505 mm
Tiefe 257 mm

- Farbe hellgrau

- Gewidrt ca. 30 kg
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5

5.1

5.1.1

Montage

Montageanleitrrng

Anforderungen an den Standort der Zentrale

Der Standort der Zentrale muß in jedem Fall mit der zuständigen Feuer-
wehr abgesprodren werden. Der gewählte Raum muß durch Brandmel-
der in das Sdrutzkonzept der Brandmeldeanlage einbezogen sein und
sictr in der unmittelbaren Umgebung des Hauptzuganges, des Über-
wadrungsbereidres oder desjenigen Zuganges befinden, der im Brandfall

für die Feuerwehr jederzeit zugäinglidt ist.

o Es gelten die Festlegungen nadr VDE 0800, Teil L, für trockene,

bedingt zugänglidre Beuiebsstätten, die ausreidrend beleuchtet sein

müssen.

Ist eine Sidrerheitsbeleudrtung vorhanden, so muß audr im Raum der

Brandmelderzentrale eine Iruchte in Dauersdraltung installiert wer-
den (siehe DIN/VDE 0108).

o Der Raum muß ausreichend Sdrutz gegen sdrädigende Umgebung§-

einflüsse gewähren, z.B. gegen betriebsbedingte Ersdtütterungen,

Rauch, Gase, Nässe usw. Ebenso ist auf Einridrnmgen zu achten, von

denen sdrädigende Einflüsse ausgehen können, wie Gas-, Wasser-

oder Dampfleitungen, Sprinkleranlagen usw.

o Es ist sidterzustellen, daß der Betriebsumgebungstemperatubereich

von OoC bis 40oG eingehalten wird.

o Der Raum muß beheizbar und staubarm sein.

o Ftir die Einsatzlaiifte der Feuerwehr ist im Alarmfall der gewaltlose

Zutritt sidrerzustellen.

o Die Brandmelderzenrale mit ihren Eiruidrtungen sowie die

Übertragrurgseinridrtung für Brandmeldungenl) müssen sich im
gleictren Raum befinden und jederzeit gUt zugänglidr sein (freier

Abstand vor der Front mindestens 750 mm).

1) übertragungseinrictrnrngenfür Brandmeldungen sind Tinrichtungen flir die Weiter-

leitung von Meldungen rron der Brandmelderzentrale zu einerEmpfangBzentrale für

Brandmeldungen, z.B. bei der Feuerwehr." (Definition nach VdS)
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o Das Anzeige- und Bedienfeld der Zentrale muß sidr in einer Höhe

zwisdren 0,5 m und 1,8 m über dem Fußboden befinden.

o Der Weg von der Anfahrstelle der Einsatzkräfte der Feuerwehr bis zur
Brandmelderzenuale muß durdr Sdrilder nadr DIN 4066 gekenn-

zeictrnet sein.

o Die Wand, an der die Zentrale befestigt !Yir{ muß eine ausreidtende

Tra gfähi gkeit aufweisen.

o In unmittelbarer Nähe der Zentrale muß eine Steckdose mit 22OV-
(ftir Meßinsolrmente, Iötkolben usw.) vorhanden sein.

o Audr während der Bauphase muß die Zenuale vor sdrädigenden Um-
welteinflüssen wie Staub, Farbe, Wasser oder erEremen Temperaturen

gesdrützt werden.

Montagemaße

BZ 1016

Anze$e-/
Bedienfeld

e

ca.1750 mm
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5.1.2 Montage BZ 1016

Bohrsctrablone Montagemaße ln mm

Montagerelhenfolge:

1. Bohren der Befestigrurgslödrer mit Hilfe der Sdrablone
(in der Verpackung enthalten).
Vor dem Bohren ist darauf zu achten, daß die Zenuale beim

Einhängen ca. 20 mm angehoben werden muß.

2. Befestigungsschrauben so weit in die Wand drehen, daß die Zentrale

eingehängt werden kann.

3. Zentrale einträngen und Sdrauben anziehen.

4. Linienempfangskarten sowie bei Bedarf Ergänzungsbaugruppen
(siehe Montage Ergänzungsbaugnrppen) nadt vorgegebenem Aus-

bausdtema montieren und mit Fladrbandkabel verbinden.

5. Peripherieleitungen (alle ankommenden und abgehenden L€itun-
gen) auflegen.

6. Netzkabel spannungslos an das Netzgerät sowie der Erdungssdtiene

anschließen.
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7. Batterien einsetzen und mit Neugerät verbinden.

8. Stromversorgung für die Baugruppen herstellen.

Netzgerät 24Y/2,5A
RAK 02
oder
RAK 04
oder
UBK 04

LEK 61 / T.EK 63
RAK 02
oder
RAK 04
oder
UBK 04

LEK 61 / TßK63RAK 02
oder
RAK 04
oder
UBK 04

DIK 46

@
RAK 02
oder
RAI( 04
oder
UBK 04

RAK 02
oder
RAK 04
oder
UBK 04

I(abel-
It<anat I

IGbelkanal

g. Servicedrucker anschließen falls die Inbetriebnahme protokolliert

werden soll.

10. - I(AD - Liste ausfüllen

- Kundenspezifisches EPROM einsetzen

- Anlage einsdtalten und prüfen

11. Zentralentür schließen.
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Montage Ergänzungsbaugruppen

- LJberwadrungskarte UBK 04

- Relaiskarre IIAK 02

- Relaiskarre RAK 04

Ftir die Baugruppen sind folgende Einbauplätze auf der Zentralenrück-
wand vorgesehen:

Für Grenzweruneldetechnik LEK 61

Ftir Trendmeldetedrnik LEK 63
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5.2 Ansdraltrrngen

siehe Montageanleitung BZ t}t6

5.3 Programmierung/Kodierung

Je nadr Ausbau der Zentrale muß das kundenspezifische EPROM unter
Zuhilfenahme des COR - Programms, PC turd Minato - EPROMER pro-
grammiert werden.

Es lassen sich dadurdr versdriedene Verknüpfungen von Meldeereignis-

sen, Zentralenfunktionen und Steuervorgängen für die Zentralen-

ausgänge (Schaltausgänge) realisieren.

Die Ausgänge sind verzögert und zeitbegrenzt ansteuerbar.

Weitere Programmiermöglidrkeiten:

Verzögrungs-, Erkundungs- und Ausschaltzeit

Zweigruppe nabhäingigkeit

Zweimelderabhäin gigkeit

Alarmarisdtenspeicherung

Meldergruppenbildung bei Trendmeldetedmik

5.4 Inbetriebnahme

Vor dem Einsctralten der Netzspannurg ist sidrerzustellen, daß sich die

Ihbelsdruhe der Batterieansctrlußkabel ni&t bertihren
(Kurzsdrlußgefahrl)

Actrtungt Inbetriebnahme nur mit Netzspannung!

Der Batteriebetrieb der Zenuale ist erst nach einmaligen

Anlegen der Netzspannung möglich.

Die Zentrale ist im beuiebsmäßigem Zustand, wenn die LED's "220Y-",

"2q{:' und "Einschaltkontrolle" grtin leudtten.
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6 Hinweise flir Wartrrng und Senrice

6.1 Allgemeines

Warnrngs- und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeit-

abständen und durdr entspredrendes Fachpersonal ausgeftihrt werden.

Im übrigen gelten für alle diesbezüglidren Arbeiten die Bestimmungen

der DIN \lDE 0833.

6.2 Senrice-Zubehör

6.3 Unterlagen

*I.F. = Liefereinheit

Pos. Sachnummer I"E* Bezeidrnung

01. 27.9929.0217 1 Drucker für Revision

Druckerpapier und Farbband sind

direkt bei Fa. Hekatron zu bestellen

Pos. Sadrnummer Ifi* Bezeidmung

11.

12

13

27.9929.022s

27.9929.0227

30.0219.4L75

1

1

10

Montageanleitung

Bedienungsanleitung

I(AD-Liste
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6.4 Störungsbeseitigung

Eine Stönurg wird angezeigt dtuctr:

Intervallton an der Zentrale
gelbe Doppelanzeige "Störund auf dem FBF blinkt
gelbe Anzeige auf dem Statusfeld blinkt
bei einer Störung im Melderneu blinkt die zugeordnete LED auf
dem Gruppenanzeigefeld gelb

auf dem Anzeigefeld ersdreint ein erläuternder Text

Der lntervallton an der Zenuale kann ohne Bedienfreigabe dtrch
Drücken der Taste "Hupe aus" abgestellt werden.

Zur Behebung der Störung ist in der Regel der Service anzufordern.
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7 Ersatzteilübersicht

ßr saE- f tau schb augruPPen

siehe El - 32.02
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I Abkürz ungsverz eichnis

ABT 16 = Anzeige- rurd Bedientableau

DIK 46 : Deutsdre-Interfacekarte

CAB16 = Central-Anzeige-Bedienfeld
CME 03 = Central-Memory-Einheit
CPE 02 = Central-Prozessor-Einheit
CPU = Central-Prozessor-Unit (Zenualenrechner)

FBF = Feuerwehr-Bedienfeld
FSK 46 = Feuerwehr-Sdrlüsselkasten-Adapter

l-EK 67 / 63 - Linien-Empfangskarten

NWK04 = Notstrom-Widerstandskarte

RAK 02J04 = Relaiskarten

SVK 46 = Strom-Versorgungskarte

UBK 04 = tiberwachungskarte
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